
Vorwort der Herausgeber

Bildung durch Sprache und Schrift (BiSS) ist eine gemeinsame Initiative von Bund
und Ländern. Ihr liegt eine Vereinbarung zwischen dem Bundesministerium für
Bildung und Forschung (BMBF), dem Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSFJ), der Kultusministerkonferenz (KMK) und der Jugend-
und Familienministerkonferenz der Länder (JFMK) zugrunde. 2013 startete BiSS als
eine bildungsetappenübergreifende Initiative zur Verbesserung der Sprachförde-
rung, Sprachdiagnostik und Leseförderung. Seitdem entwickelten bundesweit über
hundert Verbünde aus je drei bis zehn Kindertageseinrichtungen und/oder Schulen
entlang thematischer Module ihre Konzepte der Sprachbildung sowie der Sprach-
und Leseförderung weiter. Ein für die wissenschaftliche Ausgestaltung und Ge-
samtkoordination von BiSS verantwortliches Trägerkonsortium unterstützt die
Durchführung der Initiative. Verantwortlich für dieses wissenschaftliche Träger-
konsortium sind Michael Becker-Mrotzek und Hans-Joachim Roth (Mercator-Insti-
tut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache der Universität zu Köln),
Marcus Hasselhorn (DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungs-
information) und Petra Stanat (Humboldt-Universität zu Berlin in Kooperation mit
dem Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen, IQB).

Der vorliegende Band ist der vierte der sechsbändigen Herausgeberreihe »Bildung
durch Sprache und Schrift«. In diesem Band werden die BiSS-Entwicklungsprojekte
fokussiert. Die Entwicklungsprojekte haben das Ziel, innovative und theoretisch
fundierte Konzepte und Maßnahmen in der Sprachbildung, Sprachförderung und
Schriftsprachförderung zu erproben, zu präzisieren und zu optimieren. Die Ent-
wicklungsprojekte schließen Forschungslücken zu Förderideen, die zwar aus theo-
retischer Sicht vielversprechend erscheinen, die aber bislang noch nicht praktisch
umgesetzt wurden oder zu denen es keine oder nur wenig empirische Evidenzen
gibt. In den einzelnen Kapiteln des Bandes findet die Leserin oder der Leser neben
der inhaltlichen Begründung der Projekte aus dem Elementar-, Primar- und Se-
kundarbereich auch den jeweiligen theoretischen Hintergrund sowie empirische
Befunde zu ausgewählten Fragestellungen. Außerdem bietet jedes Kapitel erste An-
sätze zur Diskussion darüber, wie die Ergebnisse für die Praxis nutzbar sind – eine
Diskussion, von der wir uns wünschen, dass sie weitergeführt und vertieft wird.
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